
Personen-Suchergebnisse: Therese Kunigunde Kurfürstin

4. März 1676 – Die spätere baierische Kurfürstin Therese Kunigunde wird geboren

Warschau * Die polnische Königstochter und spätere baierische Kurfürstin Therese Kunigunde

wird in Warschau geboren. 

19. Mai 1694 – Ein Ehevertrag wird unterschrieben

München * Der Ehevertrag über die Vermählung Kurfürst Max Emanuels mit der polnischen

Prinzessin Therese Kunigunde wird unterzeichnet.

19. August 1694 – Die Prokuravermählung des baierischen Kurfürstenpaares

Warschau * Die Prokuravermählung zwischen Baierns Kurfürsten Max Emanuel und der

polnischen Prinzessin Therese Kunigunde findet in Warschau statt.

2. Januar 1695 – Kurfürstin Therese Kunigunde zieht in Brüssel ein

Brüssel * Kurfürstin Therese Kunigunde zieht in Brüssel ein.

12. Januar 1695 – Max Emanuel heiratet Therese Kunigunde

Wesel am Rhein * Kurfürst Max Emanuel heiratet in Wesel am Rhein die polnische Königstochter

Therese Kunigunde. 

11. November 1698 – König Carl II. von Spanien ernennt Joseph Ferdinand zum Alleinerben

Madrid * König Carl II. von Spanien ernennt den sechsjährigen baierischen Kurprinzen Joseph

Ferdinand zum „Prinzen von Asturien“ und damit zum alleinigen Erben der spanischen

Monarchie.      Nun gibt sich der baierische Kurfürst Max Emanuel, der inzwischen Therese

Kunigunde, die Tochter seines ehemaligen Waffengefährten, des polnischen Königs Johann III.
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Sobieski, geheiratet und im Mai 1698 seinen Sohn nach Brüssel hat bringen lassen, zu weiteren

hochfliegenden Zukunftsträumen hin.      Wenn er großzügig den Besitz des Gesamthauses

Wittelsbach zusammen zählt, dann sind die großen europäischen Dynastien überflügelt: Baiern,

Spanien, beide Indien, Niederlande, Mailand, Neapel, Sizilien in einer Hand - Schweden,

Kurpfalz, Jülich und Berg, Neuburg, Köln, Lüttich und Berchtesgaden sind von Verwandten

besetzt.      Das Testament des spanischen Königs stößt aber auf den Widerstand von Frankreich

und Österreich. Damit kann die politische Zukunft für den Thronfolger keineswegs als gesichert

angesehen werden. 

Mai 1701 – Kurfürstin Therese Kunigunde kehrt nach München zurück

München * Die Kurfürstin Therese Kunigunde und der Hofstaat kehren ebenfalls nach München

zurück.

17. August 1704 – Therese Kunigunde wird Regentin des Kurfürstentums Baiern

München * Nachdem Kurfürst Max Emanuel die Schlacht von Höchstädt verloren hat, tritt er

seinen Rückzug auf das linke Rheinufer an. Die Regentschaft über das Kurfürstentum

Baiern überträgt Max Emanuel seiner Gemahlin Therese Kunigunde. 

7. November 1704 – Der Waffenstillstandsvertrag von Ilbesheim

Ilbesheim * Therese Kunigunde, seit 17. August 1704 Regentin Baierns, schließt mit Kaiser

Leopold I. den Waffenstillstandsvertrag von Ilbesheim, durch den Baiern aus dem Spanischen

Erbfolgekrieg ausscheidet. Der Kurfürstin verbleibt der größte Teil des Rentamtes München. Das

gesamte restliche Kurfürstentum wird von der habsburgischen Kaisermacht besetzt.    Außerdem

beinhaltet der Ilbesheimer Vertrag         die Auflösung des baierischen Heeres mit Ausnahme

einer 400 Mann starken Garde,   die Übergabe der Festungen an die Kaiserlichen sowie   die

Verpflichtung der Kurfürstin „gegen Sr. kaiserl. Majestät und das heilige römische Reich nichts

Nachtheiliges oder Schädliches gestatten, hegen und noch weniger vernehmen [zu] lassen.“ 

16. Februar 1705 – Kurfürstin Therese Kunigunde reist nach Venedig

München - Venedig * Kurfürstin Therese Kunigunde reist zu ihrer Mutter nach Venedig. Das ist für
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die Kaiserliche Adimistration&nbsp;Anlass genug, dies als Verstoß gegen den Ilbesheimer

Vertrag&nbsp;zu werten.

15. Mai 1705 – Kurfürstin Therese Kunigunde wird die Rückreise verweigert

München * Die Kaiserliche Administration verweigert der Kurfürstin Therese Kunigunde die

Rückreise nach München.  8.000 Soldaten marschieren um 7 Uhr vor den Stadttoren auf und

drohen mit Bombardierung. Die Münchner kapitulieren. Nun ist die baierische Hauptstadt

München, das Rentamt München und damit ganz Baiern besetzt. In der Folge verlegt man den

Sitz der Kaiserlichen Administration in die Herzog-Max-Burg.

16. Mai 1705 – Die Kaiserlichen besetzen auch das Rentamt München

München * Nachdem Kurfürstin Therese Kunigunde am 16. Februar 1705 zu ihrer Mutter nach

Venedig reiste, besetzen die Kaiserlichen auch das Rentamt München und verweigerten der

Kurfürstin die Einreise nach Baiern. 8.000 Soldaten marschieren um 7 Uhr vor den Stadttoren auf

und drohen mit Bombardierung. Die Münchner kapitulieren.    Zur Besetzung des Rentamtes

München kommt es auch deshalb, weil man in München keinen großen Eifer zeigt, die

vereinbarten Abrüstungsmaßnahmen aus dem Ilbesheimer Vertrag umzusetzen. Eine Kaiserliche

Administration unter Reichsgraf Maximilian Carl von Löwenheim-Wertheim-Rochefort bemüht sich

nun um eine ordnungsgemäße Verwaltung des Kurfürstentums Baiern. 

8. April 1715 – Kurfürst Max Emanuel trifft nach elf Jahren seine Familie wieder

Lichtenberg am Lech * In Lichtenberg am Lech treffen Kurfürst Max Emanuel, Kurfürstin Therese

Kunigunde und ihre Kinder nach elf Jahren wieder zusammen.&nbsp;Die Ehefrau

kommt&nbsp;aus Venedig, die Kinder aus Graz.&nbsp;

10. April 1715 – Max Emanuel zieht n aller Stille durch das Neuhauser Tor

München * Kurfürst Max Emanuel zieht nachts um 23 Uhr mit seiner Familie in aller Stille durch

das Neuhauser Tor. Freudenbezeugungen sind zuvor verboten worden. &nbsp;    Der erneut in

seine Herrschaftsrechte eingesetzte Kurfürst Max Emanuel trifft damit wieder mit seiner Familie

zusammen. Er hat Großes mit seinen Söhnen vor und in seinem Exil beschlossen, dass drei
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seiner fünf Söhne in der Reichskirche&nbsp;untergebracht werden sollen:&nbsp;Philipp Moritz,

Clemens August und Johann Theodor.&nbsp;

11. Juli 1715 – Offizielle Einzug der kurfürstlichen Familie in die Stadt

München * Am 53. Geburtstag von Kurfürst Max Emanuel wird der offizielle Einzug der

kurfürstlichen Familie in die Stadt nachgeholt. 

10. März 1730 – Kurfürstin Therese Kunigunde stirbt in Venedig

Venedig * Kurfürstin Therese Kunigunde stirbt in Venedig.
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